
 LOGISTISCHE REVOLUTION
SEITE 6

AKTUELL

OERTLI «BLUEPRESS» –  
DAS NEUE PRESSSYSTEM

SEITE 3

GROSSKLIMA

FERNWÄRME GANZ AUS  
DER NÄHE

SEITE 5

AKTUELL

«SMART-GUARD»: DIE CLEVERE 
FERNÜBERWACHUNG

SEITE 12

Das Magazin von Walter Meier
NR. 2/2016



2

IMPRESSUM

Herausgeber
Walter Meier (Klima Schweiz) AG 
Bahnstrasse 24, 8603 Schwerzenbach 
www.waltermeier.com

Kontakt
Bei Fragen oder Anregungen: 
patrick.villard@waltermeier.com

Verantwortung
Patrick Villard

Redaktion
Eric Langner (el)
Fritz Wagner (fw)
Renzo Monti (rm)

Bilder
René Lamb (rl)
Felix Wey (fe)
Fabio Marzà (fm)

Erscheinung
Zweimal jährlich 
Deutsch, Französisch und Italienisch

Auflage
25 500 Exemplare

Ausgabe
Oktober 2016

IN KÜRZE 	 2
•	 Neuer Raumfühler 
•	 Hydraulikschemafinder
•	 Wettbewerbsgewinner

AKTUELL	 3
•	 Pressen statt schrauben oder  

schweissen
•	 Editorial

HEIZEN/KÜHLEN	 4
•	 Hightech in der Haustechnik

GROSSKLIMA	 5
•	 Fernwärme ganz aus der Nähe

FOKUS	 6
•	 Logistische Revolution

GROSSKLIMA	 9
•	 Abwärme ist ein Wertstoff

HEIZEN	 10
•	 Der Zweistoffbrenner für die Zukunft

IN KÜRZE	 11
•	 Oertli Box
•	 Mr. Slim-Schnittstelle
•	 Oertli OSCR
•	 Erfolgreiche «Blue Expert Apéros»
•	 Bessere Verfügbarkeit im E-Shop
•	 20 Jahre Lüftungshygiene

AKTUELL	 12
•	 Die clevere Fernüberwachung für  

Wärmepumpen
•	 Adressen, Termine

INHALT IN KÜRZE

NEUER RAUMFÜHLER IM ZEITLOSEN DESIGN

EIN SCHEMA FÜR JEDEN FALL

«ICH WERDE DAS WOCHENENDE SEHR GENIESSEN.»

Zusätzlich zum bisherigen metalplast-
smart-comfort-Raumfühler führt 
Walter Meier ab sofort auch ein neues 
Produkt im Sortiment, das ganz im be
währten und beliebten EDIZIOdue-Design 
von Feller gestaltet ist. Damit passt sich 
dieser neue Funkraumfühler optimal in jede 
Wohnung und jedes Haus ein. Seit 1991 hat 
sich die Designlinie EDIZIO von Feller zur 
Nummer 1 im Schweizer Markt entwickelt 
und ist nicht mehr aus der Innengestaltung 
von Wohn- und Geschäftsräumen wegzu-
denken. Entsprechend wichtig war es nun 
für Walter Meier, den neuen metalplast-
smart-comfort-Raumfühler gemeinsam mit 
Feller umzusetzen, so dass dieser bestens 
aufs EDIZIO-Programm abgestimmt ist.

Neu bietet Walter Meier einen metalplast-smart-comfort-Raumfühler 
im EDIZIOdue-Design von Feller an. Damit passt dieser auch optisch 
bestens in die moderne Innenarchitektur von Wohnungen und Häusern.

Walter Meier bietet mit dem Hydraulikschemafinder ab sofort eine 
besonders attraktive Dienstleistung an, welche die Arbeit erleichtert 
und Zeit spart. Für über 3000 Anwendungen können gratis Hydraulik-
schemas heruntergeladen werden.

In der letzten Ausgabe der «Blue Gazette» hat Walter Meier einen  
vom Hotel Reuti in Hasliberg/BE zur Verfügung gestellten Gutschein  
für eine Übernachtung verlost. Gewonnen hat den Wettbewerb 
Beat Rüdisüli aus Eschenbach SG .

Der metalplast-smart-comfort-EDIZIOdue-
Raumfühler wird in Unterputzmontage 
angebracht, passend zum Feller-Lichtschal-
terkonzept. Er misst die aktuelle Raum
temperatur und übermittelt den Wert an 
den zum smart-comfort-Regelsystem 
gehörenden Touchscreen. Über diesen lässt 
sich nicht nur die Raumtemperatur ablesen, 
es können auch verschiedene Einstellungen 
vorgenommen werden: Zum Beispiel die 
drei Soll-Raumtemperaturen «Komfort», 
«Absenkung» und «Frostschutz» oder die 
Funktionen «Timer», «Auto» oder «Ferien». 
Insgesamt stehen neun verschiedene 
Standardfunktionen respektive vier benut-
zerdefinierte Programme zur Auswahl. In 
dieser Ausführung ist der Raumfühler nicht 

wie bei der Standardversion batteriebetrie-
ben, sondern wird mit 230V Spannung 
versorgt. Wird der Touchscreen zudem mit 
WI-FI verwendet, kann das System bequem 
per App gesteuert werden. (el)

gewinne.» Zudem habe er beim Lesen der 
letzten «Blue Gazette» nur so nebenbei mit-
gemacht, fügt er gleich an. «Es freut mich 
aber auch, weil wir schon seit Jahrzehnten 
eine gute Geschäftsbeziehung mit Walter 
Meier pflegen – so sind wir seit über 20 
Jahren Lagerhalter von Walter Meier Elcalor-
Wassererwämern.»

Mitte Juli war es dann soweit, als Beat 
Rüdisüli von seinem persönlichen Verkaufs-
berater Ivan Küttel den Gutschein für die 
Übernachtung vor Ort in den Räumlich
keiten der B. Rüdisüli AG in Eschenbach SG 
erhielt. Die Freude stand Beat Rüdisüli ins 
Gesicht geschrieben, als er das Dokument 
in Empfang nehmen konnte: «Ich werde  
mit meiner Frau dieses Wochenende sicher 
sehr geniessen.»

Auch auf die nun vorliegende Ausgabe der 
«Blue Gazette» freue er sich, sagte er bei 
der Übergabe. «Ich schätze diese Informati-
onen von Walter Meier sehr. Das Magazin 
ist gut gemacht und sehr abwechslungs-
reich – und im Gegensatz zu anderen 
Publikationen kommt es ohne Anzeigen 
aus, das gefällt mir sehr.» (el)

Neuer metalplast-smart-comfort Funkraumfühler in 
elegantem Design. (Bild: fe)

Online zum richtigen Schema. (Bild: wm)

Beat Rüdisüli (links) erhält von Ivan Küttel den Hotelgutschein. (Bild: el)

dies alles kostenlos. Der neue Hydraulik-
schemafinder ist die ideale Planungsgrund-
lage, die zur Planungssicherheit beiträgt 
und erst noch Zeit spart. (el)

www.waltermeier.com/schemas

Die Wärmeerzeugung, die Warmwasserauf-
bereitung oder die Wärmeverteilung sind 
geplant – es fehlt nur noch das Hydraulik-
schema. Statt lange selbst zu skizzieren und 
langwierige Abklärungen vorzunehmen, 
reichen ab sofort ein paar wenige Klicks 
zum gewünschten Schema.

Walter Meier hat jetzt den Hydrauliksche-
mafinder konfiguriert, über den 3000 
unterschiedliche Schemas heruntergeladen 
werden können. Dank des umfangreichen 

Produktportfolios von Walter Meier sind 
hier Standardlösungen genauso verfügbar 
wie unzählige produktspezifische Anwen-
dungen, zum Beispiel für Wärmepumpen, 
Öl- und Gasheizkessel oder Solaranlagen. 
Die Datenbank wird zudem laufend weiter 
ergänzt respektive auf dem aktuellen Stand 
der Technik gehalten. 

Nach klaren Vorgaben lässt sich mit dieser 
Online-Lösung einfach und exakt das richti-
ge Schema finden, speichern, drucken – und 

Damit habe er nun gar nicht gerechnet, gibt 
Beat Rüdisüli schmunzelnd zu, als ihn der 
Anruf von Walter Meier erreichte, dass er in 

einem Wettbewerb gewonnen habe. «Das 
hat mich sehr gefreut. Vor allem auch, weil 
ich bei Wettbewerben sonst nie etwas 
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Auch bei den Barcol-Air Deckensegeln im neuen Dienstleistungs-Center in Nebikon kommt das Oertli «BluePress»-System zum Einsatz. (Bilder: rl)

AKTUELL

PRESSEN STATT SCHRAUBEN ODER 
SCHWEISSEN

Blue Gazette: Herr Rodenkirchen, wieso 
führt Walter Meier mit Oertli «BluePress» 
jetzt ein eigenes Presssystem ein?
Björn Rodenkirchen: Mit Oertli «BluePress» 
komplettieren wir unser Sortiment und 
entsprechen damit dem Bedürfnis der 
Kunden, Gesamtsysteme bei uns beziehen 
zu können. Wir haben diesen Schritt schon 
seit einiger Zeit geplant und sind nun dank 
der Inbetriebnahme unseres neuen Dienst-
leistungs-Centers in Nebikon auch logis-
tisch in der glücklichen Lage, dies anbieten 
zu können.

Wie genau sieht dieses Sortiment aus?
Wir werden ab 1. Januar 2017 rund 700 bis 
800 Artikel anbieten, die aus dem gesamten 
Bereich der Haustechnik stammen. Den 
grössten Anteil nehmen dabei die Kompo-
nenten aus unseren Kernbereichen Heizen, 
Kälte und Solar ein. Zusätzlich führen wir 
auch eine Vielzahl an Sanitärartikeln.

Wo können die Kunden die Produkte 
beziehen?
Sie werden einerseits über unseren Aussen-
dienst, andererseits in unseren Profi-Shops 
sowie auch in unserem E-Shop verfügbar 
respektive bestellbar sein.

Welches sind die Vorteile von Press
systemen?
Zusätzlich zu den bewährten geschraubten 
oder geschweissten Lösungen verfügen 
Presssysteme über klare Vorteile. Sie sind 
schnell umzusetzen, gelten als sehr sicher 
und dauerhaft und sind erst noch preislich 
attraktiv. Bei gewissen Anwendungen wie 
zum Beispiel bei Umbauten und Sanierun-
gen von älteren Heizungsanlagen werden 
weiterhin geschweisste Systeme benötigt.

Was unterscheidet Oertli «BluePress»  
von anderen Presssystemen?
Grundsätzlich sind alle Presssysteme ziem-
lich ähnlich. Der grosse Vorteil für unsere 
Kunden ist, dass sie ab 1. Januar alle Artikel 
im Bereich Haustechnik bei uns aus erster 
Hand beziehen können und wir ihnen 
damit noch mehr als je zuvor ein umfassen-
des Produkte- und Dienstleistungsangebot 
anbieten. Bei den Presssystemen bestand 
bis jetzt noch eine Lücke, die wir nun  
schliessen. Ein weiterer Vorteil für uns und 
damit auch unsere Kunden ist unser zuver-
lässiger und qualitativ bestens aufgestellter 
Hersteller. Da profitieren wir alle von einem 
grossen Zusatznutzen.

Können Sie mehr dazu sagen?
Wir verfügen damit über eine optimale 
Produkteverfügbarkeit und Lieferbereit-
schaft. Dank dieser Nähe zum Lieferanten 
sind wir aber auch bestens für einen umfas-
senden Support gerüstet. Die Kunden 
profitieren hiervon etwa bei Fragen zu 
Spezialanwendungen. Aber auch im ganz 
alltäglichen Bereich können wir aus erster 
Hand Auskunft geben. Wir sind dabei, 
unsere Mitarbeitenden für Oertli «Blue-

Press» zu schulen, sodass sie für die Einfüh-
rung bestens vorbereitet sind. Zusätzlich 
bieten wir auch die Spezialwerkzeuge für 
das Presssystem an.

Kann der Kunde diese mieten oder kaufen?
Beides. Je nachdem, wie oft der Kunde diese 
benötigt, lohnt es sich, die Werkzeuge zu 
erwerben. Ansonsten kann er sie bequem in 
einem Profi-Shop mieten – inklusive Bera-
tung und Instruktion durch unsere Teams. 
Zusätzlich werden wir auch in unserem 
zukünftigen Preisbuch Ea die wichtigsten 
Instruktionstipps für die praktische Umset-
zung abdrucken. (el)

Oertli «BluePress» läutet für die Kunden von Walter Meier ein ganz neues Kapitel in der Haustechnik ein:  
Ab 1. Januar 2017 wird Walter Meier mit Oertli «BluePress» über ein umfassendes und qualitativ hoch- 
stehendes Presssystem für alle Anwendungen verfügen. Björn Rodenkirchen, Product Manager Komponenten  
und Pumpen bei Walter Meier, gibt Auskunft.

EDITORIAL

DLC – die Zukunft ist jetzt 

Geschätzte Leserinnen, 
geschätzte Leser

Vom Entscheid über die Planung bis hin 
zur Baustelle war unser neues Dienst-
leistungs-Center in Nebikon zuerst 
Vision, dann Projekt. Mit dem Spaten-
stich haben wir das DLC erstmals 
greifbar gemacht und seither das 
Wachsen eines gigantischen Gebäudes 
hautnah miterlebt. Dabei kristallisierte 
sich zunehmend auch das Kernziel 
heraus, mit unseren neuen Logistikpro-
zessen zukunftsweisende Verbesserun-
gen für unsere Kunden zu bieten. Ich 
bin stolz, dass wir gemeinsam mit allen 
Beteiligten das Gebäude, das komplexe 
Innenleben und sämtliche Prozesse 
exakt nach Plan umsetzen konnten. 
Dafür gebührt ihnen allen mein Res-
pekt und Dank. Erfolg ist immer Team-
arbeit – und zu diesem Team zähle ich 
unsere Mitarbeitenden genauso wie 
unsere Partner, Lieferanten und Kun-
den. 

Ich freue mich, Ihnen ab Seite 6 einen 
ersten Einblick ins DLC zu ermöglichen. 
Um das Gebäude richtig auf sich wir-
ken zu lassen, lohnt sich ein Besuch vor 
Ort. Sollten Sie nicht schon früher 
einmal da sein, werden wir Ihnen 
spätestens an unserem Tag der offenen 
Tür am 25. März 2017 die Möglichkeit 
geben, dieses Bauwerk mit seinen 
unterschiedlichsten Facetten persön-
lich kennenzulernen.

Für einen Teil unserer Mitarbeitenden 
ist das DLC bereits heute Arbeitsort. 
Und genauso wie wir bei der Planung 
und Umsetzung des Baus selbst Wert 
auf Qualität und neueste Technologie 
gesetzt haben, haben wir auch unseren 
Mitarbeitenden nach neuesten ergono-
mischen Erkenntnissen geplante Ar-
beitsplätze eingerichtet. Damit können 
sie sich noch besser dafür einsetzen, 
den richtigen Artikel zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort unserem Kunden zu 
übergeben.  

Die Zukunft ist jetzt – für unsere Mitar-
beitenden, für unsere Logistik, für unser 
Unternehmen und für Sie, unsere 
Kunden und Partner.

Ihr

 
Martin Kaufmann
Geschäftsleiter  
martin.kaufmann@waltermeier.com

Björn Rodenkirchen im Gespräch.

Oertli «BluePress»-Elemente. (Bild: fe)
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HEIZEN/KÜHLEN

HIGHTECH IN DER HAUSTECHNIK

In Kirchberg/BE entstehen fünf neue Mehrfamilienhäuser mit 35 Wohnungen. Für Warmwasser, Heizung  
und Kühlung kommen in jedem Haus je eine Oertli SI-GEO 5-22 Wärmepumpe von Walter Meier zum Einsatz. 
Die Wärmeabgabe erfolgt über eine metalplast smart-comfort Bodenheizung. Ein Baustellenbesuch mit 
Roger Saurer, Haustechnikplaner bei der Enerplan AG Bern.

zukünftigen Bewohnerinnen und Bewohner 
im Sommer vom Freecooling: «Wir haben 
hier eine Hightech Anlage eingebaut», 
bestätigt Roger Saurer. «Dabei hat es sich 
auch hier gezeigt, dass es sich lohnt, alle 
Elemente von einem Lieferanten zu bezie-
hen – in diesem Fall Walter Meier.» Alles 
passe bestens zusammen und die Schnitt-
stellen seien optimal. 

Mehr Effizienz, weniger Energieverbrauch
Die neuen SI-GEO Wärmepumpen von 
Walter Meier sind als erste auf dem Markt 
mit Invertertechnologie ausgestattet. 
Damit passt sich die Verdichterleistung der 

Wärmepumpe stufenlos und exakt dem 
tatsächlich benötigten Wärmebedarf an. 
«Dank dem Einsatz einer SI-GEO Inverter-
Wärmepumpe, der vorhandenen hydrauli-
schen Situation und der vernachlässigbaren 
EW-Sperrzeiten konnte jeweils auf einen 
zusätzlichen Speicher verzichtet werden», 
bestätigt Roger Saurer. 
 
So habe man auf die sonst notwendige 
Zusatzinvestition verzichten können. «Die 
Wärmepumpe versorgt das Haus mit 
Warmwasser und heizt gleichzeitig. In der 
Nacht, wenn die Heizleistung vermindert 
ist, erzeugt der Warmwassererwärmer ab 
der Wärmepumpe genügend Warmwasser 
für den Tagesbedarf. Ein wichtiges Element 
für die optimale Energieverwendung stellt 
auch die Nutzung der Abwärme des Enthit-
zers der Wärmepumpe dar: auch diese wird 
zur Wassererwärmung eingesetzt.»

Langfristiger Energiekreislauf
Über einen ebenfalls in jedem Haus einge-
bauten Wärmetauscher wird über die 
Wärmepumpe im Sommer auch eine Küh-
lung ermöglicht. Wie Roger Saurer weiter 
ausführt, habe diese zwei Vorteile: «Einer-
seits ist das ein Komfortgewinn für die 
Bewohner. Andererseits können wir damit 
in 220 Metern Tiefe über die Erdsonden den 
Boden regenerieren und ihm im Sommer 
die Wärme wieder zuführen, die wir jeweils 
im Winter entziehen.» Damit werde ein 
langfristig funktionierender Energiekreis-
lauf ermöglicht, der für einen nachhaltigen 
Einsatz der Gesamtanlage sorge.

Wie Roger Saurer nochmals betont, sei es 
für ihn und seine Kollegen bei der Enerplan 
AG sehr wichtig, immer auf dem Laufenden 
zu sein, welche technischen Innovationen 
auf dem Markt erhältlich sind: «Dieses 
Beispiel hier zeigt sehr gut, dass neue 
Technologien und Produkte einerseits mehr 
Effizienz und damit einen tieferen Energie-
verbrauch bedeuten, andererseits den 
Eigentümern oder Mietern einen Mehrwert 
und grösseren Komfort ermöglichen.» (el)

Oertli SI-GEO 5-22 Wärmepumpe und Oertli SDR 1503 Wassererwärmer in einem der fünf Heizkeller in der Überbaung «Hellacher» in Kirchberg. (Bilder: rl)

Das «Hellacher»-Team: André Messerli, Roger Saurer, Reto Gonseth und Ueli Rüedi. (Bild: fm) Wärmetauscher für das Freecooling.

Oertli SI-GEO

Die neuen Oertli SI-GEO Modelle von 
Walter Meier setzen als erste Sole-
Wasser-Wärmepumpen die Inverter-
technologie ein. Damit wird die 
Effizienz gesteigert, der Energiever-
brauch stark minimiert und die 
Verdichterlebensdauer verlängert.  
Es gibt sie in fünf verschiedenen 
Leistungsvarianten zwischen 3 bis 
100 kW. Weitere Informationen: 
www.waltermeier.com/wp-si-geo

«Die Planungs- und Vorbereitungsarbeiten 
rund um die neue Überbauung Hellacher in 
Kirchberg/BE waren bereits weit fortge-
schritten, als uns Anfang Jahr an der Swiss-
bau die neue Oertli SI-GEO Wärmepumpe 
vorgestellt wurde», erinnert sich Haustech-
nikplaner Roger Saurer vom Ingenieurbüro 
Enerplan AG in Bern. Auf Initiative von Reto 
Gonseth, Geschäftsführer der für die Instal-
lation verantwortlichen Klimag Heizungs 
AG in Belp, haben sich alle Involvierten die 
neue Wärmepumpe bei Walter Meier unter 
der Leitung von Key Account Manager Ueli 
Rüedi persönlich vorstellen lassen. «Das hat 
uns alle überzeugt und wurde dem Bau-

herrn und Architekten MLG Generalunter-
nehmung AG eine neue Variante für die 
Umsetzung der Heizung vorgeschlagen», so 
Roger Saurer. 

Heizen und Kühlen
Statt wie ursprünglich geplant mit her-
kömmlicher Wärmepumpe, Boiler und 
Puffspeicher kommen im Hellacher nun in 
jedem der fünf Häuser je eine Oertli SI-GEO 
5-22 Wärmepumpe und ein Oertli SDR 1503 
Wassererwämer zum Einsatz. Die Wärme-
abgabe erfolgt dabei über eine metalplast 
smart-comfort Bodenheizung, ebenfalls 
von Walter Meier. Zusätzlich profitieren die 
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Optimale Lösung: die zwei Carrier 30XWHP 1001 ZE Wärmepumpen.

Das für CAZIPLO verantwortliche Team: Patrick Chautemps, Leiter Projekt Heizen bei Alpiq InTec Romandie SA, Rémy Pittet und Franck Barraud, Geschäftsführer der 
Region Genf bei Alpiq InTec Romandie SA . (Bilder: rl)

Detail der Elektro-Schalttafel mit Ventilation.

Blue Gazette: Rémy Pittet, worum geht es 
beim Projekt CADZIPLO?
Rémy Pittet: Es ist ein grosses Fernwärme-
projekt, das aus Abwärme des Datencen-
ters «Safe Host» mithilfe unserer neuen 
Wärmepumpen für einen Grossteil des 
Industriegebietes in der Gemeinde Plan-les-
Ouates für Wärme sorgt. Das Projekt kam 
2010 zustande, um im Auftrag des Kantons 
Genf die Vorgaben für die 2000-W-Gesell-
schaft umzusetzen.

Wie ist Walter Meier daran beteiligt? 
Wir wurden bereits früh involviert und 
haben für die Umsetzung zwei Carrier-
Wärmepumpen R134a offeriert. Nach der 
Ankündigung des Bundes, dass ab 1. Januar 
2014 für Grossmaschinen ab einer Leistung 
von 400 kW nur noch natürliche Kälte
mittel verwendet werden dürfen, mussten 
wir jedoch eine neue Lösung finden.

Wie ist Walter Meier dabei vorgegangen?
Wir haben sofort mit unserem langjährigen 
Partner Carrier Kontakt aufgenommen. Sie 
hatten bereits einige Zeit an neuen Kälte-
mitteln geforscht, um 2020 den neuen 
EU-Vorschriften zu entsprechen. Allerdings 
war noch kein konkretes Kältemittel markt-
reif. Aufgrund der neuen gesetzlichen 
Situation in der Schweiz und unseres 
Projektes hat Carrier die Entwicklung inten-
siviert und mit HFO1234ze eine optimale 
Lösung präsentiert. Chemisch gesehen 
handelt sich dabei um teilhalogenierte 
Fluor-Olefine. Zudem verfügt das Kälte
mittel über ein Treibhauspotenzial (GWP) 
von weniger als 1.

War mit dem neuen Kältemittel der Weg 
sofort frei für die Umsetzung?
Nein, wir standen damit erst am Anfang. 
Bei Carrier musste auf Basis der R134a die 

gesamte Wärmepumpe neu konzipiert und 
zum Teil mit neuen Bestandteilen ausge-
rüstet werden. Danach folgte im Carrier-La-
bor eine ausführliche Testphase, bevor die 
Maschine Anfang 2015 abgenommen und 
im Juni 2015 ausgeliefert werden konnte. 
Gleichzeitig mussten wir beim Bundesamt 
für Umwelt (BAFU) die nötigen Bewilligun-
gen einholen.

War das nicht ein Risiko, eine neue Wärme-
pumpe für dieses Projekt einzubringen?
Ein Risiko in dem Sinn nicht, weil wir mit 
Carrier einen absolut bewährten und 
punkto Qualität kompromisslosen Lieferan-

ten haben. Eine gewisse Skepsis bestand 
aber bei unserem Kunden. Gemeinsam mit 
Carrier und unzähligen Besuchen im 
Carrier-Labor bei Lyon konnten wir ihn aber 
mit Fakten überzeugen, sodass er der 
neuen Wärmepumpe 100-prozentig ver-
trauen konnte.

Werden weitere Projekte mit Produkten 
mit dem neuen Kältemittel umgesetzt?
Ja, bereits letztes Jahr haben wir schon 
einige Wärmepumpen und viele Kältema-
schinen in die ganze Schweiz geliefert und 
installiert. Mit den Wärmepumpen waren 
wir in der Schweiz die ersten und in einem 
Fall mit einer Wasser/Wasser-Wärmepum-
pe mit Schraubenkompressor sogar europa-
weit Pioniere.

Ist der zunehmende Bau von Fernwärme-
netzen für Walter Meier nicht Segen und 
Fluch zugleich – werden doch weniger 
individuelle Heizungen verkauft?
Das ist schon so. Wir stellen einen eigent
lichen Philosophiewechsel fest, der für uns 
mehr Grossprojekte und weniger kleinere 
Heizungen bedeutet. Wir gewinnen an 
einem Ort und verlieren an einem anderen. 
Insgesamt aber ist es auch für Walter Meier 
ein Gewinn. Nicht zuletzt auch für unseren 
Service, da bei solchen Grossanlagen oft 
auch langjährige Vollkasko-Serviceverträge 
abgeschlossen werden können. (el)

FERNWÄRME GANZ AUS DER NÄHE
In der Genfer Gemeinde Plan-les-Ouates wird ein neues Fernwärmeprojekt umgesetzt, bei dem Teil des 
Industriegebietes mit Abwärme aus einem Datencenter beheizt werden kann. Walter Meier und Carrier  
haben dafür eine neue Kältemaschine entwickelt, die das neue Kältemittel HFO enthält. Ein Interview  
mit Rémy Pittet, Verkaufsleiter Projektgeschäft bei Walter Meier.

GROSSKLIMA

CADZIPLO – Fernwärmeprojekt  
in Genf

Das Unternehmen CADZIPLO SA 
wurde im Februar 2014 von drei 
Unternehmen gegründet: INDUNI & 
CIE SA, Alpiq InTec SA und SIG 
(Services Industriels de Genève).  
Der Firmenname setzt sich aus CAD 
(Chauffage à distance = Fernwärme) 
sowie ZIPLO (Zone Industriel 
Plan-les-Ouates = Industriezone von 
Plan-les-Ouates) zusammen. Ent-
sprechend den Vorgaben 2020 des 
Kantons Genf hat sich das Unter-
nehmen das Ziel gesetzt, einen Teil 
des Industriegebietes sowie später 
eine neue Wohnüberbauung mit 
Fernwärme zu versorgen, die ihren 
Ursprung in der Abwärme des 
grossen Datencenters «Safe Host» 
hat.
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Die drehzahlgesteuerte Grundwasserpumpe fördert für den Heizbetrieb und fürs Freecooling nur so viel wie 
nötig – maximal sind dies 66 m3.

Das Herzstück der Wärme- und Kälteversorgung im DLC: die von Walter Meier entwickelte und gebaute 
Grosswärmepumpe PICO 300 ST.

«Heute bis 16 Uhr bestellt, morgen um 7 Uhr auf der Baustelle» – der Traum eines jeden Installateurs wird dank hohem Automatiserungsgrad erfüllt. 

Architektonisch gelungene Hülle für 23 000 Artikelpositionen, die sofort lieferbar sind – das neue Dienstleistungs-Center in Nebikon. (Bilder: rl)

LOGISTISCHE REVOLUTION
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Mit dem neuen Dienstleistungs-Center im luzernischen Nebikon läutet 
Walter Meier eine neue Epoche für das gesamte Unternehmen ein. Aus 
verschiedenster Sicht ist das grösste Investitionsprojekt der ganzen ​Fir-
mengeschichte richtungsweisend und beispielhaft für die Logistikbran-
che der Schweiz – und sogar darüber hinaus.

Es war ein historischer Moment, als die 
Geschäftsleitung von Walter Meier 2014 
den Entscheid fällte, die bisherigen sechs 
regionalen Lager an einem einzigen, zentra-
len Standort zusammenzuführen. Damit 
wurde ein Projekt ins Leben gerufen, das 
alle bisherigen Investitionen des Unterneh-
mens in den Schatten stellte: der Bau eines 
eigenen Dienstleistungs-Centers mit hoch-
automatisiertem Zentrallager. Ziel war es, 
die über Jahrzehnte gewachsenen, aber 
kaum mehr effizienten Logistikabläufe den 
heutigen und zukünftigen Anforderungen 
an die Logistik anzupassen. Dabei war von 
Anfang an klar, dass bei der Umsetzung die 
modernsten Technologien zum Einsatz 
kommen und im eigenen Bauwerk die 
Qualität der Produkte und Dienstleistungen 
des Unternehmens unter Beweis gestellt 
werden sollten. Dazu Roman Ribary, der für 
das Projekt verantwortliche Verkaufsleiter 
Engineering bei Walter Meier: «Mit diesem 
Projekt können wir sichtbar und nachvoll-
ziehbar zeigen, dass unsere Strategie «alles 
aus einer Hand» nicht bloss ein Verspre-
chen, sondern eine reale Tatsache ist.»

Umgebungswärme für MINERGIE-Standard
Bereits früh hat die Walter Meier Geschäfts-
leitung auch entschieden, das neue Verteil-
zentrum nach MINERGIE-Vorgaben umzu-
setzen. Um dies zu erreichen, kommt in 
Nebikon als Herzstück der Wärme- und 
Kälteversorgung die von Walter Meier 
entwickelte und gebaute Grosswärmepum-
pe PICO vom Typ 300 ST zum Einsatz.

Die PICO 300 ST konnte ihre Flexibilität 
erstmals schon in der Planungsphase 
beweisen: Aufgrund kommunaler Vorgaben 
und des verfügbaren Grundwassers wurde 
die ursprünglich in Sole-/Wasser-Ausfüh-
rung geplante Wärmepumpe mit 42 Son-
den zu je 200 Metern Bohrtiefe kurzerhand 
auf die Wasser-/Wasser-Funktionsweise 
umgestellt. «Selbstverständlich waren 
gewisse Anpassungen erforderlich», er-
gänzt Roman Ribary. «Dass dies so einfach 
und in kurzer Zeit möglich war, spricht für 
die Flexibilität unserer PICO.»

Unterschiedlichste Wärmeverteilung
Mit der aus dem Grundwasser gezogenen 
Energie wird von der PICO 300 ST die Wär-
me für das gesamte DLC aufbereitet und in 
zwei FRIAP-Pufferspeichern mit je 3500 
Litern Fassungsvermögen gespeichert. Die 
Wärmeabgabe erfolgt, abgestimmt auf den 
jeweiligen Bedarf, auf unterschiedliche Art 
und Weise: in den Büro- und Sitzungsräu-
men über Barcol-Air-Deckensegel, in der 
Garderobe und im Profi-Shop über metal-
plast smart-comfort-Fussbodenheizung, in 
der zentralen Halle über Luftheizapparate, 
im Hochregal- und Kleinteilelager für den 
Frostschutz über Stahlröhren an den Ge-
stellen und direkt über den Kommissionie-
rungsarbeitsplätzen mit Deckenstrahlplat-
ten. «In diesem Bereich konnten wir mit 
sehr unterschiedlichen bedarfsgerechten 
Lösungen eine unserer Kernkompetenzen 
voll ausspielen», zeigt sich Roman Ribary 
erfreut.

Die Ausnahme: Brauchwarmwasser
Aufgrund der sehr unterschiedlichen Anfor-
derungen an die Auslegung wird das 
Brauchwarmwasser mit einer zusätzlichen 
Hochleistungs-Sole-/Wasser-Wärmepumpe 
(Oertli SINH 6TE) auf Temperatur gebracht. 
Dazu Roman Ribary: «Brauchwarmwasser 
muss auf rund 60 °C erwärmt werden. Diese 
hohe Temperatur parallel von der PICO 
bereitstellen zu lassen, wäre technisch zwar 
lösbar, aber nicht sinnvoll.» Günstiger 
Nebeneffekt: Für die Platzierung der Erd-
wärmesonde konnte die Probebohrung der 
für die Gesamtplanung erforderlichen 
Untergrunduntersuchung benutzt werden.

Freecooling inbegriffen
Über einen Plattentauscher wird die tiefere 
Temperatur des Grundwasserstroms für das 
Freecooling in den Büroräumlichkeiten und 
im Profi-Shop an warmen Sommertagen 
eingesetzt und die den Räumen entzogene 
Wärme ans Grundwasser zurückgegeben. 

Fortsetzung auf Seite 8�

Auf 33 000 Behälterplätzen ist Kleinmaterial aller Art gelagert.

FOKUS

ZAHLEN UND FAKTEN
Zum Bau:

–– Spatenstich: Mitte 2014
–– Inbetriebnahme: Herbst 2016
–– 23 000 m3 Aushub (= rund 1900 Lkw-Ladungen)
–– 25 000 t Beton
–– 1000 t Armierung
–– 920 t Stahlbau
–– Nutzfläche total: rund 11 000 m2

–– Kubatur: 180 000 m3

–– Architektur: Frei Architekten AG, 5000 Aarau
–– Haustechnikingenieure: Leimgruber Fischer Schaub AG, 5408 Ennetbaden

Zur Logistik:
–– 3 Lagerbereiche (automatisiertes Hochregallager, automatisiertes Kleinteilelager, 
manuelles Lager für übergrosse Artikel) mit zentraler Halle (über 1000 m2 Fläche)  
für Auftragszusammenführung

–– 17 000 m2 Lagerfläche (= knapp 2,5 Fussballfelder)
–– 14 500 Palettenplätze
–– 33 000 Behälterplätze
–– 23 000 Artikel
–– 460 Kundenbelieferungen täglich (= ca. 110 000 Lieferungen pro Jahr)
–– 30 000 Postpakete pro Jahr
–– rund 40 neue Arbeitsplätze

7
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FOKUS

«Selbstverständlich werden sowohl Wärme-
bezug als auch -rückgabe ans Grundwasser 
genauestens kontrolliert. Mit der Auslegung 
der PICO auf die Nutzung von maximal 
66 m3 Grundwasser pro Stunde werden  
wir aber kaum je an Kapazitätsgrenzen 
stossen», führt Roman Ribary dazu aus. 
Dank Vierleitersystem der Deckensegel ist 
es möglich, einen mit vielen Anwesenden 
belasteten Raum zu kühlen und gleichzeitig 
ein benachbartes, wenig belastetes Büro  
zu beheizen. Dieses System dient auch im 
Profi-Shop im EG zum Heizen oder Kühlen 
der Räume. Zusätzlich wird dieser Bereich 
Boden EG/Decke UG durch ein thermo
aktives Bauteilsystem TABS beheizt oder 
gekühlt. Über eine weitere Heiz- und Kühl-
gruppe werden die Monoblöcke in der 
Dachlüftungszentrale mit Wärme oder 
Kälte versorgt.

Energie-Autarkie
Nebst der beispielhaften Haustechnik- 
lösung hat das DLC auch bezüglich Energie-
haushalt eine Pionierstellung inne: Dank 
der Photovoltaik-Anlage mit 7200 m2 Son-
nenkollektoren auf dem Dach (Leistung: 
1,1 MW peak/Jahresproduktion 1,0 Giga-
watt, was dem Verbrauch von ca. 200 
durchschnittlichen Haushaltungen ent-
spricht) ist das Gebäude zu 100 Prozent 
Stromselbstversorger und kann sogar 
überschüssigen Strom ins Netz einspeisen. 
Damit gehört das DLC zu den ersten auto-
matisierten Logistikzentren in Westeuropa 
mit positiver Energiebilanz – was für tiefe 
Betriebskosten sorgt und damit nicht 
zuletzt auch Beat Kohler, den Betriebsleiter 
des DLC, freut.

Das optische «Tüpfchen auf dem i»
Nicht erst jetzt bei der täglichen Arbeit, 
sondern bereits bei der Umsetzung stand 
im DLC Nebikon die Teamarbeit im Vorder-
grund. Bei der Umsetzung waren dies die 
Architekten und Ingenieure der Frei Archi-
tekten AG aus Aarau, die Haustechnikinge-
nieure der Leimgruber Fischer Schaub AG/
Ingenierbüro USIC aus Ennetbaden sowie 
das vom Basler Künstler Jean Pfaff erarbei-
tete Farbkonzept.

Damit sich jeder ein eigenes Bild vom DLC 
Nebikon machen kann, öffnet Walter Meier 
am Samstag, 25. März 2017 die Türen des 
Dienstleistungs-Centers für die Öffentlich-
keit. (fw)

Weitere Informationen:
www.waltermeier.com/dlc

Roman Ribary, Verkaufsleiter Engineering, freut sich über das gelungene Projekt. Im Hintergrund die Wasser-/
Wasser-Wärmepumpe PICO 300 ST.

Brauchwarmwasser mit der Oertli-Sole-/Wasser-
Wärmepumpe SINH 6TE und einem Speicher.

Vom DLC-Dach aus fliesst aus 4200 PV-Paneelen Strom – genug für etwa 200 durchschnittliche Haushaltungen. 

  Fortsetzung von Seite 7

DLC: EIN GEWINN 
FÜR ALLE

–– Optimierung der Verfügbarkeit  
für schnelle Reaktionszeiten und 
maximale Lieferbereitschaft

–– Lieferung des ganzen Auftrags ab 
einem Lager

–– Reduktion von Fehlerquellen durch 
hohen Automatisierungsgrad

–– Profi-Shop mit Vollsortiment an 
zentraler Lage

–– Nachhaltigkeit durch Reduktion der 
gefahrenen Camion-Kilometer

–– Ökologie dank absoluter Energie-
Autarkie

ZENTRALE 
TECHNIK-KOMPONENTEN
Aus dem Produktportfolio von Walter Meier und 
Konzerngesellschaften
Wärmeerzeugung: 
Wasser-/Wasser-Wärmepumpe PICO 300 ST, Fabrikat Walter Meier
Energiespeicher: 
2 x 3500 Liter Pufferspeicher, Fabrikat FRIAP
Warmwasserbereitung: 
Sole-/Wasser-Wärmepumpe SINH 6TE, Fabrikat Oertli 
Wärmeabgabe Garderoben: 
Bodenheizung, Fabrikat metalplast, Regulierung: metalplast smart-
comfort
Serverraumkühlung: 
MiniSpace CCD 71A, Fabrikat Stulz
Wärmeabgabe Lagerhallen: 
Deckenstrahlplatten und Lufterhitzer, Fabrikat Kampmann
Wärme-/Kälteabgabe, Lüftung, Befeuchtung Büros OG,  
Profi-Shop EG: 
Deckensegel, Fabrikat Barcol-Air
Luftbefeuchtung: 
Dual Hybrid CDZE40, Fabrikat Condair

Von Drittzulieferern
Förderanlagen: 
TGW Logistics Group Wels (A) und Rotkreuz (CH)
Photovoltaik-Anlage: 
4200 Paneele in Nord-/Süd-Ausrichtung, Leistung 1,1 MWp,  
Fabrikat: Kioto Photovoltaics GmbH
Wasserbehandlung: 
Enthärtung: BURKO SOFT S 230 / 75 / 1½“ 
Gegenosmose: GLA 100, BURKO TECOS XO 150 / 127 /  
BURKO UVI 40

NEU IN NEBIKON: DER PROFI-SHOP

Martin Baur, Leiter des Profi-Shops und Chef des HLK-Branchen-
treffpunkts Nebikon.

Nicht weniger als 1600 Teile umfasst das Sortiment 
des im DLC integrierten Profi-Shops. Von Montage-, 
Ersatz- und Kleinteilen bis hin zum gängigen Boiler 
gibt es hier alles für den täglichen Bedarf des Installa-
teurs – auf Wunsch auf Monatsrechnung. Für eine 
kompetente Beratung sorgt Profi-Shop-Leiter Martin 
Baur, der als erfahrener Heizungsmonteur und diplo-
mierter Technischer Kaufmann bestens vorbereitet ist, 
um aus dem neuen Profi-Shop einen Branchentreff-
punkt zu machen – zumal er auch persönlich in der 
Region verwurzelt ist.
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GROSSKLIMA

ABWÄRME IST EIN WERTSTOFF

roud, Projektleiter HLK bei Walter Meier, 
schlug mir ein Wärmerückgewinnungssys-
tem mithilfe einer Luft-Wasser-Wärmepum-
pe zur Nutzung der Abwärme vor. Und dies 
alles in einer einzigen Anlage, eingebaut in 
ein Gehäuse mit Schaltschrank. Walter 
Meier verfügte als einziger Anbieter über 
eine umfassende und technisch ausgereifte 
Lösung.»

Nach Mass konzipiert und hergestellt
Die PICO-RO-Anlagen wurden nach Mass 
konzipiert, getestet und vollständig in den 
Werkstätten von Walter Meier in Romont 
montiert. Anschliessend brauchten sie nur 
noch in den kleinen Technikräumen auf 
dem Dach der drei Gebäude installiert zu 
werden. Sie sind mit Boilern im Keller ver-
bunden, wo das Brauchwasser vorgewärmt 
und den gut 180 Haushalten zugeführt 
wird. Wie Denis Carbonnier anfügt, habe 
die ganze Operation von der Montage in der 
Werkstatt bis zum Aufbau vor Ort nicht 
länger als sieben Wochen pro Maschine 
gedauert. 

Die Möglichkeit, bestehende Anlagen mit 
einer PICO-RO-Wärmepumpe nachzurüsten, 
stellt für Philippe Jacqueroud einen grossen 
Vorteil dar: «Angesichts der rasanten Ent-
wicklung der Energienormen wollten wir 
unseren Kunden flexible und attraktive 
Lösungen anbieten. Die Möglichkeit, bei 
einer Gebäuderenovation die bestehenden 
einfachen Abluftanlagen erhalten zu kön-
nen, stösst auf grosses Interesse. Dabei ist 
zu unterstreichen, dass diese Variante auch 
bei Neubauten oft zum Einsatz kommt.»

Die Normen bezüglich der Abwärme in grossen Gebäuden sind äusserst streng geworden. Damit die drei 
neuen Wohnhäuser im Beaumont-Quartier in Freiburg diesen Vorschriften entsprechen, hat sich das 
Ingenieurbüro Pierre Chuard SA für ein von Walter Meier entwickeltes «All-in-one»-Abluft-Wärmepumpen-
System entschieden.

Hohe Leistungszahlen
«Das System kann sowohl innerhalb als 
auch ausserhalb des Gebäudes installiert 
werden, denn die hydraulischen Anschlüsse 
lassen sich ganz nach Bedarf platzieren», 
erklärt Philippe Jacquerod und fügt hinzu: 
«Die Maschinen werden von Fall zu Fall neu 
dimensioniert und erreichen so sehr hohe 
Leistungszahlen. Bei einem Luftvolumen-
strom von 5000 m3/h mit einer Heizleistung 
von 32,7 kW beträgt diese zum Beispiel 
6,36. Doch eines der wichtigsten Argumen-
te ist die hohe Zuverlässigkeit der Maschi-

Die drei Wohngebäude mit je 60 Wohnungen im Freiburger Beaumont-Quartier. (Bilder: rl)

Philippe Jacqueroud (links) und Denis Carbonnier auf dem Dach der Liegenschaft.

Von der Produktion bis zur Umsetzung.

nen. Wir kennen unsere Anlagen in allen 
Einzelheiten, da wir sie von A bis Z selbst 
konzipieren. Und auch die Überwachung 
geht jetzt wie von selbst, denn mit der 
neuen Mobile-App kann der Betrieb jeder 
Anlage ferngesteuert und in Echtzeit über-
prüft werden.» (rm)

Abwärme wird heute im Bauwesen nicht 
mehr als Abfallprodukt betrachtet, das 
einfach in die Luft entlassen wird. Im Ge-
genteil, die Schweizer Gesetzgebung ist 
diesbezüglich sehr strikt und stuft Abwär-
me eindeutig als Wertstoff ein: Bei beheiz-
ten Gebäuden mit einem Abluftvolumen ab 
1000 m3 und einer Betriebsdauer von 500 
Stunden pro Jahr (SIA und MuKEN 2014) ist 
die Nutzung der Abwärme obligatorisch. 
Eine besondere Herausforderung für die 
Spezialisten der Branche, die neue oder 
bestehende Industrie-, Geschäfts-, Verwal-
tungs- und Wohngebäude einer gewissen 
Grösse ausrüsten müssen.

Bestehende Abluftanlage verwenden
Genau diese Vorschriften standen im Vor-
dergrund, als Denis Carbonnier, Leiter des 
Ingenieurbüros Chuard in Freiburg, den 
Auftrag erhielt, drei Wohngebäude mit 
jeweils 60 Wohnungen im Freiburger Quar-
tier Beaumont normgerecht auszurüsten. 
Dafür war eine Lösung gefragt, die einer-
seits dem Energiegesetz entspricht, ande-
rerseits aber auch die Eigenschaften dieser 
Gebäude aus den 1970er-Jahren berück-
sichtigt. Die 15-stöckigen Mehrfamilien-
häuser waren mit einer einfachen Abluftan-
lage ausgerüstet und verfügten über einen 
beschränkten Raum für Abluftsysteme. 

Eine ideale Lösung
Für Denis Carbonnier erwies sich das AxAir-
PICO-RO-System der Luft-Wasser-Wärme-
pumpen von Walter Meier als geradezu 
ideal, um den Normen und sämtlichen 
Vorgaben zu entsprechen: «Philippe Jacque

9
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DER ZWEISTOFFBRENNER FÜR DIE ZUKUNFT

Mit seinem blauen Walter Meier Anstrich 
sticht der neue Öl/Gas-Zweistoffbrenner im 
Keller des Schulhauses in Niederönz bereits 
auf den ersten Blick ins Auge. Vor allem, 
weil sein älteres Pendant nebenan sowie 
die beiden Kessel rot gestrichen sind. «Aber 
weder Farbe noch Form sind bei diesem Pro-
totypen definitiv», erklärt André Wernli, 
Leiter Projekte Feuerungsanlagenbau bei 
Walter Meier. Erst nach dem Testlauf erhal-
te der neue Brenner sein tatsächliches 
Aussehen «und das Modell hier wird durch 
das serienmässige Produkt ersetzt.»

Perfekte Anlage für den Test
Um in Zukunft die besten Resultate zu 
erzielen und ein zuverlässiges Gerät verkau-
fen zu können, führt Walter Meier bei 
Neu- oder Weiterentwicklungen so genann-
te Feldtests durch. Dies ist nun auch hier im 
Schulhaus in Niederönz der Fall. «Bevor es 
jedoch soweit war, mussten wir verschiede-
ne Vorarbeiten ausführen», erklärt André 
Wernli. Nach dem Entscheid, ein Nachfolge-

modell für die bestehenden Zweistoffbren-
ner zu entwickeln, hat Andreas Menzi, 
Product Manager Feuerungsanlagen und 
Brenner, als erstes ein Anforderungsprofil 
erstellt. Danach folgten die Marktanalyse, 
die Bedarfsabklärung sowie die Produkteva-
luation. «Im Sommer 2015 stand das Kon-
zept und wir nahmen mit dem Hersteller 
Dunphy in England Kontakt auf», fügt 
André Wernli an. Als auch da grünes Licht 
gegeben wurde, sei man auf die Suche nach 
einem geeigneten Testobjekt gegangen. 
«Wir haben in der Region Bern/Solothurn/
Aargau rund 30 Anlagen unter die Lupe 
genommen und uns dann für diese hier 
Niederönz entschieden», sagt André Wernli. 
Nicht zuletzt auch deshalb, weil die Anlage 
aus zwei Brennern bzw. Kesseln bestehe 
und so selbst bei einem Ausfall des Prototy-
pen das System immer funktioniere. «Nach-
dem auch die Gemeindevertreter und der 
Schulabwart positiv auf unsere Anfrage 
reagierten, konnten wir mit der Umsetzung 
beginnen.» 

Immer unter Beobachtung
Im letzten März wurde der Brenner ausge-
liefert und eingebaut. Seither ist er unter 
ständiger Beobachtung. Dafür ist haupt-
sächlich Servicetechniker Dieter Wasser 
verantwortlich: «Zu Beginn war ich wö-
chentlich hier. Als sich zeigte, dass der 
Brenner gut läuft, habe ich das Intervall auf 
zwei bis drei Wochen ausgedehnt.» Zusätz-
lich sei für die Dauer des Tests ein Relais 
eingebaut, das Störungen sofort per SMS-
Nachricht melde. Bei seinen Besuchen 
stehen jeweils verschiedene Kontrollen an: 
«Ein Augenmerk gilt jeweils der Stauschei-
be mit den Öl- und Gasdüsen, um zu sehen, 
ob die Verbrennung richtig läuft.» Die 
Scheibe hat er bereits schon einmal ersetzt 
und neu konfiguriert, um ein noch besseres 
Ergebnis zu erzielen. Für André Wernli ist 
das Resultat der bisherigen Testreihe positiv 
und er freut sich sichtlich: «Mittlerweile 
haben wir richtig coole Abgaswerte.»  
Die Freude über die guten Testergebnisse 
gibt er immer auch dem Kunden weiter, 

Im Heizkeller des Schulhauses in Niederönz steht seit März ein Prototyp eines neuen Oertli-Zweistoffbrenners 
mit Öl/Gas im Einsatz und wird laufend auf Herz und Nieren geprüft. Er ersetzt ab 2017 die bisherigen Modelle 
und läutet die Zukunft der neuen Zweistoffbrenner ein.

«wir sind laufend in Kontakt, das ist sehr 
wichtig.»

Drei statt sieben
Gemäss André Wernli ist geplant, dass der 
Feldtest rechtzeitig im Herbst 2016 abge-
schlossen wird. «Mit den Erfahrungen und 
allen Ergebnissen gehen wir zurück zum 
Hersteller und lassen einen zweiten Proto-
typen herstellen. Diesen setzen wir hier ein 
und werden danach die Anlage an den 
Kunden übergeben.» Erst dann gehe der 
neue Zweistoffbrenner in Serie, um die 
bisherigen Modelle zu ersetzen: «Heute 
haben wir sieben Brenner im Leistungsbe-
reich von 90 bis 1080 kW im Sortiment, in 
Zukunft werden es nur noch drei Baugrös-
sen für den Leistungsbereich von 100 kW 
bis 1000 kW sein.» Diese werden ab Winter 
2016/2017 bei Walter Meier im Sortiment 
sein. (el)

Dieter Wasser (links) und André Wernli mit dem neuen, geöffneten Oertli-Zweistoffbrenner. Die offene Brennertür gibt den Blick frei auf die Stauscheibe.

HEIZEN

Fällt nicht nur optisch auf: der neue Oertli- 
Zweistoffbrenner. (Bilder: rl)
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Oertli OSCR 60 LS. (Bild: wm)

IN KÜRZE

OERTLI BOX: EINE FÜR ALLE 

NEUE SCHNITTSTELLE FÜR MR. SLIM-ANBINDUNG

OERTLI OSCR FÜR GRÖSSERE GEBÄUDE

Unter dem Namen «Oertli Box» bietet 
Walter Meier neu acht  Wohnungslüftungs-
boxen an, die sich durch höchsten Komfort, 
einfache Bedienung und eine einfache 
Montage auszeichnen. Sie sind die perfekte 
Wahl für die Luftverteilung in kontrollierten 
Wohnungslüftungsanlagen, weil sie eine 
automatische und exakt auf die Bedürfnis-
se abgestimmte Lüftung ermöglichen. Das 
druckgesteuerte Lüftungsgerät in der 
Zentrale fördert bedarfsgerecht die benö
tigte Luftmenge. 

Gute Schwallwerte
Dank ihrer kompakten und schlanken 
Bauweise finden sie bestens in Einbau-, 
Küchen- oder Reduitschränken Platz. Sie 
können entweder an der Decke oder an der 
Wand montiert oder über Stellfüsse direkt 
auf dem Boden aufgestellt werden. Die 
Steuerung erfolgt über einen 4-Stufen-Tas-
ter oder einen 3-Stufen-Schalter im Feller 
EDIZIOdue-Design (siehe auch Seite 2). 
Besonders attraktiv sind die vier verfügba-
ren Oertli Box Modelle dank der integrier-
ten Kulissen-Schalldämpfer. Diese sind 

Mit dem Anschlusskit PAC-IF013B-E von 
Mitsubishi Electric hat Walter Meier eine 
neue Generation von Schnittstellen für die 
Anbindung von Mr. Slim-Klimageräten an 
Lüftungsaggregate im Sortiment, die erst-
mals eine Kaskadenfunktion für bis zu 
sechs Aussengeräte ermöglicht. Dadurch 
lassen sich bestehende Lüftungsanlagen 

Mit der Einführung der beiden neu entwi-
ckelten Oertli OSCR 45 LS und Oertli OSCR 
60 LS Öl-Standbrennwertkessel hat Walter 
Meier die bestehende Oertli OSCR Serie mit 
zwei leistungsstarken Modellen erweitert. 
Sie eignen sich dank ihrer Leistung ganz 
besonders für Mehrfamilien-, Dienstleis-
tungs- oder Gewerbebauten. Wie auch alle 
anderen Vertreter der Baureihe verfügen 
auch sie über klare Vorteile: ein verbrauchs-
freundlicher Modulationsbereich von 55 bis 
100 Prozent sowie ein Normnutzungsgrad 
von 100 Prozent. Damit werden der Ölver-
brauch reduziert und die Effizienz weiter 

Für die Luftverteilung im Wohnungsbau sowie spezifisch in Alters- und 
Pflegeheimen ist eine der vier Oertli Wohnungslüftungsboxen genau die 
richtige.

Die PAC-IF013B-E Schnittstelle von Mitsubishi Electric ermöglicht eine 
Kaskadenregelung für bis zu sechs Aussengeräten und erhöht dadurch 
die Gesamtleistung auf bis zu 168 kW Kälte- und 189 kW Heizleistung. 
Sie verfügt über zehn plus eins Leistungsstufen. 

Die bewährte Oertli OSCR-Baureihe der modulierenden Öl-Standbrenn-
wertkessel wurde mit zwei leistungsstarken Modellen für grössere 
Gebäude ergänzt: OSCR 45 LS und OSCR 60 LS.

direkt nach den Volumenstromreglern 
angebracht und sorgen damit für sehr gute 
Schallwerte.

Einfach zu reinigen
Eine Oertli Box ist einfach zu warten und zu 
reinigen. Dank der herausnehmbaren 
Revisionsöffnung und den Montagemuffen 
der Volumenstromregler ist es einfach, 
Zugang zum Gerät zu bekommen, um es zu 
reinigen. Die Oertli Box gibt es für empfoh-
lene Luftvolumen von 110 oder 180 m3, in 
variabler und konstanter Ausführung sowie 
in linker oder rechter Zuluft-Ausrichtung. 

www.waltermeier.com/oertli-box

einfach mit einer Kälte- und Wärmeversor-
gung aus- respektive nachrüsten.

Gleichmässig und sicher
Die Leistung kann über ein 0- bis 10-V-Sig-
nal oder den Modbus in 11 Stufen bei einer 
Kaskade im Leistungsbereich von 20 bis 100 
Prozent und bei Einzelgeräten zwischen 30 

gesteigert. Durch den getrennten Hoch- 
und Niedertemperatur-Rücklauf kann 
zudem weitere Energie gewonnen werden. 
Die Oertli OSCR-Modelle finden dank ihrer 
kompakten Bauweise überall Platz und sind 
dank des bewährten Konzepts äusserst 
zuverlässig.

Detaillierte Informationen sind im aktua
lisierten Preisbuch 2a im Blätterkatalog 
sowie online verfügbar: 

www.waltermeier.com/oel-oscr

ERFOLGREICHE 
«BLUE EXPERT 
APÉROS»

Neun Mal haben dieses Jahr in der 
ganzen Schweiz die «Blue Expert 
Apéros» von Walter Meier stattgefun-
den. Insgesamt haben über 300 Perso-
nen daran teilgenommen, um sich aus 
erster Hand über aktuelle Entwicklun-
gen und die neuesten Produkte zu 
informieren. Auf grosses Interesse 
stiess dabei jeweils auch das Referat 
von Nationalrat Roger Nordmann (Foto) 
zur Energiestrategie 2050. Neben den 
Referaten war es an jedem Anlass der 
Austausch unter den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern selbst, der im Vorder-
grund stand. Bereits jetzt laufen die 
Vorbereitungen für die «Blue Expert 
Apéros 2017». 

NOCH BESSERE 
VERFÜGBARKEIT 
IM E-SHOP
Bestellungen übers Internet boomen 
und verändern die Märkte. Auch in der 
HLK-Branche ist dieser Trend deutlich 
spürbar. Mit dem neuen Dienstleis-
tungs-Center (DLC) in Nebikon ist 
Walter Meier für die E-Commerce-Zu-
kunft bestens gerüstet. Ab sofort laufen 
neu alle E-Shop-Bestellungen aus der 
ganzen Schweiz zentral übers DLC. 
Dadurch profitieren Installateure von 
einer noch besseren Produkteverfüg-
barkeit. Ein weiterer Vorteil für die 
Kunden ergibt sich bei den Auslieferun-
gen: Neu können sämtliche Produkte 
innerhalb einer einzigen Lieferung 
zusammengefasst werden. Heute 
bestellt, morgen geliefert – ganz ein-
fach dank dem Walter Meier E-Shop.

www.waltermeier.com/eshop

20 JAHRE 
LÜFTUNGSHYGIENE
Dieses Jahr sind es genau 20 Jahre her, 
seit Harry Tischhauser die TK3000 in 
Lengnau b. Biel gegründet hat. Nach 
dem Bezug des neuen Standortes in 
Urtenen-Schönbühl im Jahr 2000 
folgten Filialen in St. Gallen (2004) und 
Urdorf (2005). 2009 wurde die TK3000 
an die Walter Meier (Klima Schweiz) AG 
verkauft, 2013 kam die Reby AG in 
Brugg dazu. Beide fusionierten ein Jahr 
später zur Walter Meier Lüftungshygie-
ne AG. Zurzeit werden an den Standor-
ten St. Gallen, Urdorf, Brugg und Zolli-
kofen 50 Personen beschäftigt. 

www.lueftungshygiene.ch

Kompakt und schlank: die «Oertli Box» (Bild: wm)

und 100 Prozent vorgegeben werden. Beim 
Einsatz einer Kaskade stellt der PAC-IF013B-
E zudem eine gleichmässige Betriebszeit 
aller Aussengeräte sicher. Und er trägt 
damit auch zu einer besonders hohen 
Betriebssicherheit bei, indem beim Ausfall 
eines Gerätes sofort ein anderes den Be-
trieb übernimmt. Über den integrierten 
SD-Kartenslot lassen sich zudem Anlagen-
betriebsdaten aufzeichnen und für War-
tungs- und Servicezwecke auswerten.

www.waltermeier.com/pac-if13b
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DIE CLEVERE FERNÜBERWACHUNG  
FÜR WÄRMEPUMPEN

Blue Gazette: Frau Angstmann, was genau 
kann «smart-guard»?
Michèle Angstmann: «smart-guard» ist ein 
«Rundum-sorglos-Paket» für Wärmepum-
penbesitzer, deren Anlagen wir über das 
Internet mit einem Rechenzentrum verbin-
den. Dies ermöglicht uns, Betriebsdaten der 
Wärmepumpen zu sammeln, auszuwerten 
und die Anlagen laufend zu optimieren. 
Damit wird nicht zuletzt die Lebenserwar-
tung der Wärmepumpen erhöht. Sollte 
unerwartet eine Störung auftreten, können 
unsere Spezialisten sofort auf die entspre-
chende Anlage zugreifen und den Fehler per 
Fernzugriff oder vor Ort beheben. 

Welche Wärmepumpen können mit 
«smart-guard» ausgerüstet werden?
Momentan können Oertli-Wärmepumpen 
der Typenreihen LAN, LIN, LINH, LINK, SIN, 

SINH und SINK mit «smart-guard» ausge-
rüstet werden. In naher Zukunft werden 
auch die neuen Wärmepumpen aus der 
Oertli-SI-GEO-Reihe kompatibel sein. 

Ist «smart-guard» auch für andere Anwen-
dungen wie Ölheizungen oder Klimageräte 
vorgesehen?
Zurzeit arbeiten wir an einem ähnlichen 
System im Klimabereich. Sobald wir ausrei-
chend Erfahrung gesammelt haben, wer-
den wir entscheiden, ob wir die Entwick-
lung einer solchen Technologie auch bei 
fossilen Anlagen in Angriff nehmen.

Was kostet den Kunden die Installation und 
der Betrieb von «smart-guard»?
Beim Erwerb einer neuen Wärmepumpe 
sind die Installation und der Betrieb von 
«smart-guard» während der Garantiezeit 

Mit dem neuen Dienstleistungsangebot «smart-guard» lässt Walter Meier 
Oertli-Wärmepumpen nicht mehr aus den Augen und sorgt damit für 
grösstmöglichen Kundenkomfort. Die Wärmepumpen werden über eine 
sichere Datenverbindung kontrolliert und optimiert. Michèle Angstmann, 
Projektleiterin «smart-guard», gibt Auskunft.

kostenlos. Wenn sich der Kunde danach für 
eines unserer Servicepakete entscheidet, 
wird auch «smart-guard» weitergeführt. 
Die Preise dieser neuen Servicepakete 
werden dabei vergleichbar mit den heuti-
gen Preisen sein. Auch Kunden mit älteren 
kompatiblen Wärmepumpen können diese 
kostenpflichtig mit «smart-guard» nachrüs-
ten. 

Wie sicher sind die Kundendaten?
Die Datensicherheit hat bei uns höchste 
Priorität, wir setzen dafür die modernsten 
Technologien ein. Sämtliche Daten werden 
in einem Schweizer Rechenzentrum gespei-
chert und exklusiv durch uns betreut und 
ausgewertet. 

Haben Kunden selbst auch Zugriff auf die 
Daten?
Ja, nächstes Jahr werden die Kunden über 
den Computer und das Mobiltelefon auf die 
Betriebsdaten ihrer Wärmepumpe zugrei-
fen können. 

Welche Vorteile haben die Kunden mit 
«smart-guard»?
Sowohl dem Einzelkunden als auch der 
Verwaltung erleichtert «smart-guard» den 
Umgang mit der Wärmepumpe wesentlich. 
Mit dieser Dienstleistung stellen wir sicher, 
dass die Anlage jederzeit optimal und 
effizient läuft. Ausserdem erhält der Kunde 
in regelmässigen Abständen einen Bericht 
mit einer Zusammenfassung der Betriebs-
daten seiner Wärmepumpe. (el)

Weitere Informationen:
www.waltermeier.com/smart-guard

Wärmepumpen immer im Blick dank Fernüberwachung: Michèle Angstmann und Andreas Schadegg vom technischen Support. (Bilder: rl)

Projektleiterin Michèle Angstmann erklärt, wie «smart-guard» funktioniert.

Hauptsitz
Walter Meier (Klima Schweiz) AG
Bahnstrasse 24
8603 Schwerzenbach
Telefon 044 806 41 41
Fax 044 806 41 00
ch.klima@waltermeier.com
www.waltermeier.com

Profi-Shops
Basel
Bern
Freiburg
Genf
Hunzenschwil
Lumino
Nebikon
Neuenburg
Oberbüren
Romanel
Sion
Vevey
Zürich

E-Shop
www.waltermeier.com/eshop

Service
ServiceLine Heizen
0800 846 846
24 h / 365 Tage

ServiceLine Klimatisieren
0800 846 844
24 h / 365 Tage

Profi-Shop Kundenevents
•	 6. Oktober, Nebikon
•	 13. Oktober, Ittigen
•	 21. Oktober, Zürich
•	 28. Oktober, Hunzenschwil
•	 25. November, Oberbüren

Bauträgeranlässe
•	 20. Oktober, St. Jakob-Park, Basel
•	 10. November, Letzigrund, Zürich

Informationen: 
www.waltermeier.com/bautraeger

12


